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Taw' - Die leste RNacht

o Ciner grofien, aber durd) ®Ottes (51tabe wahrhafftia befehrten,

| Sundperinn,
i | ‘Der Seeligen {1188
wl - Gornthen Xreifingen,
it o 2, = |

f ' YOic Dicfelbe, 'Y |
10l {inter vicler Seelen-Greude in GOLt uacbracht, il 8
te Swifchen dert 17ten und 18ten Odobr. 1720. ¥
i | Sn Halle, i

M (2 fie folaended Saaed, ibventeigertem Geftand. )|
nif nady, durdy Enthauptung empfahen folte, was ihre Tnaten |
iy werth gewefen, und hievausy gum volligen Genuf der erigen
i) Sreude im Hirmmel dec Seelen nad cingegangen if :

!
e allgemeinen Grbauumg von einigen, weldye A-4Ter Ciiwee 1
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Geneigter Lefer.
N B die Perfon, von weldyer allhier die Itede ift, {idh
: vor ihren grofien und fibsweren Sinden deg nebii nody
einigen andern mit eitter Pordehar veribeen Dieb-
ffals durdy GOttes niberfdvenglidhe Guade vedyts
fehaffen und wabrhaffeig bebehret habe, dag ifE fhon
Stadt-befannt; nadydem diefe avme bugfertige Sun
Depinn um das allen und feden geaebenie groffe Aergecnup cunger
maffen wieder abzuthun, inder Icg%ten Qeit ihrer Gefangenfihafft
aebeten, afl wnd jede feey g iHrFUIA D :
Faae su Tage, und taglicy von Jeit-gue Jeit immer hauffiger e
sugefommen, afienvon three Buffe offenberiig geseuget, alfo dag

fic Dadurch ju vielen Thranen bervogen worden. Feo wollen

' ywiv nur von eitters Theil der mit ihr sugebradten lesten Nacht
veden. Denn weil nicht allein uns, dievvivindevfelbenbey derfees
Tigen Breitingen getvefen, ihre nady dec Bufje empfangene Redye
befondere Freude in GO fehr beweglich getvefen; fondern audy
die Erzabiung davon bey andern nidst ohne Seegen geblicben s
ift man bewogen worden, o8 Bueilid) allen wnd {eden durd) des
Drud mitgutheilen. B :

: Sobald wir am lesten Abend, toie fe ¢8 felbf verlanget hats
te, wm S- 1br suiby Famen, veidhete {ie 1ins von ferne fihon mit Lae
dyen und Ereuden die Hand, | Einererwedte fie mit diefen aug eie
nen befandtem Liede genonunienen Worten : Ach! daf fich um deis
Creuig und Cod Hers und Gewiffenmogee (chlingen, {0, daf ich dein
Verdien(t vor GOt alemein felbft eigenes Eontebringen: Drum feufis
ich fo fehnlich und will nue allein micdiv, G mein JL(, gecreugiget
feyn. Gin ander Eam ihr mit diefen Worten entgeaen ¢ Jcb 3abe
{e Scunten, Tag und Tfabe, und wird mir allulanie, bis ¢s crfcbeire,

\ 2afich gar, © Lebendichumfange! . bald Eamennod) einige anies

Offen, und fie ihnen, datievon -

re
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ve Seelen dagu, dieihr bepm Heveintritt beweglich suredeten, und
unter andern fich iber bie Gnave GOttes, fo ex ihr Ju ihrer wabren
Betehrung gefhendet hatte, heriluh fremeten, und niches mehe alg
DieStandiaffriafeit in veefelben ihe amvimftheten. Al wivuns nun
beyihr niedergefeset batten, gieng unfece vedyte Sreudein GOt an.
Surerit fingen wits oL JEU Chrift, mein's Lebens Liche,
mein bochffer Troff, mein’ Suvceficht! auff Erden binich nu ein Gafi,
und deickemich (ebe der Siinden Laff 2c. bey weldyem Gefang fie dev-
nafen beweglich vor GOt (af , bag audy the Sivieger - Sobhn
meghete, fielideetwainOhnmaditfaliens abet fievidytece fidy
auf, und verficherteihn viel cines anderri.  $Hier twurdefie in ihree
2indacht fonderlich tieff bemwogen durdy die Worte: Lafmichdurch
veinte¥anel-Ulaal, exblicken die GenadensVOabl 2c. ingleichenn duch
Diefe, atig Do 13ten BVerf daf mich niche teeffe dein Geviche, welch’s
as evfchrecklich Uecheil fpreicbr, - Dabey man ihr Denn bald diefe
QBortesufprady s Yaslich, waelich, ich jageench: Veemein Yott
botet, und glaubet den, det mich gefandt hat, det hatdas ewide Leben,
und EdSntme nicht i das Gericht, fonden eriff vom Tode sum Leben
bintutch georungen ; e Hat einen fecligen Sreuden-Sprung gethan
aug dem Sode ing Leben. Daenady fungen wir: Efus meine Su-
verficht und mein Heyland iff im Leben,2c. g fie Denn flr heiligen
Sreuden Lachete, alg die Worte Famen & Wicine [farcke Glaubens-
Zaand wird i ibm geleut befunden, 2c. feuffsete aber audy um Star-
cEung des Slaubens s mgleidyen: Diefer Yideiner Zugen s Liche witd
ibn Hicinen Heyland Eennen,2c. uND als der Gefang ju Ende war,
wwicberholete fie felbft inbefondever Hergens-Andadyt die Loute:
Scbickt Das fherne da binein, wo b ewig wiinfebe 3u feyn. Hicencdft
fimgen oir: Liebedic dumich sum Bilve dciner@oreheit balt gemacht,
2. aber welde herglicheund bewegliche Freude fie hierbey hatte, ift
woh! nidyt ausgufprechen. Denntvenndie Lortefanien: Deinsu
biciben ewiglich ! hat fieimmer gefingens ceeu su bleiben, tres 3u
Bleiben, tteu 3ubleiben ewiglich ! fthltg Dabey ihre Hanbein Andacse
sufammen, u. fam allemabl mit dan fingen voraus, obneraditet fiz
febyon felyr beifch und matt voar- Befouders freuctefiefid) vonHevien
aber Den BVers, als weldyen iy audy2, mal fingen mufien, newlidy s
g icbe, Oicmich ewig liebet, Oie fir meine Secle bict’e 1 Liebe, dic das
$.5{ tgeld gicbet, ud mich EraFeintich vererice, 2c. UM fagte eimer, JE-
fug @fm’am@ felbftbittet it fure fie, wze(%b‘ite fleFonuen Wr{obreté ge/
ooz en?
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4 : & (o) [
hen? Auchiviurde thrdis Lied auf by eigenes BVegehren Fing aus
gelegetund hevalich Davitber gebeter.  Davauff begengeie fivnodys
mahls wehmirchig ihre vorige Oersens Hivtigheir, da fie bey bev
binausfithrung jum Gevidhte dev bepden Leinvands-Diebe, als
gefungen toorden : Y00 {5l ich flichen i, 2c. fish Dennoth vorgefessc
gehabe,ibre Miffechat 3t leuguen, und folte fie awd mit Dievben jous
viffen werben. QBorans ein jeder genugfam mevden Fonte, wie tief
und bugfersig ihr derbegangene Sunden - Falknun si berken gebe,
und Anlag nabm, ihr die wberfhwengliche Gnade in Chriio 5Efu
defto nachdrudlicher vorsuftelen, inbetradytung des Syvuchs : o
die Siinde machtigworden 1ff, nemlich nady ihrer Guofie mit cinem
serenivfehtem Hecten buifertig ecEandewird, oa ifE voch die Grvoe
viel machtiger worden. Lnd invem fie fid) audy eben darumaurihren
Abfchied frenete, yeil fie mit demfeibigen audy ganslich auffhoren
wiede 3u firndigen, und ewig bey ihremDeplande feyn, fo fiengen toix
Hievaufanau {ingen: Yele, 20! ich bin dein miide , ich will nach den
Himmielzu, 2. hiec brady ibr DasHerk in groffen Freuden, baes hieh s
unausfprecblich {chone finget GOstes ausermeblee Scbaar, beilig, beis
lig, beilig, Elinget in den saimmel immerdar, 2c. bey Dem Bers s Yyun,
¢ witd Dennoch gefcheben, daf ich auch in Burger Jeit meinen Heyland
werde feben in dex groffen Hereligkeit, zc. fremete fiefidy fonderlichiber
- Dagoennoch, und fhing an ihre Bruft, wurde audyin dev Andadyt
und Glaubens-Kraft dermaffen brimftig, dag fiedie ubrigen Ver-
fe famt Diefem etlicye mabl wiederholete, O toie freudig fabe fie
ung an, und wie fehnete fie fich nach Chrifto, toenn gefungen wurde s
~yn dem Himmel alleseit Sticde, Rub und Secligheic. Darnad) wiirs
Detvieder gebetet, und ald man im foldhem Gebeth fire fie auf die
Worte fam: DieSecle Chrifti heil'ge Sie, 2c. forady fie: adyia ! wole
Tentoivs fingen 2 imfingen abec toaren ihr roiedevim diebeyden lege
gen BVerfevor andern beroeglich, AISTisvorbey, Fimmetenvivmit.
ginander einmitthig an s Yicin Seeund seefchmelgt aus Lieb iy feinem.
DBlute,2c. bep Digfem Liede waren ihr gar ecrwedlid) die Worte im
w7ten Berf, Dee Schmelger iff mein Sreund, 2. und swerl dajenige wag
ihr imiBigem Suftande fonderlich nadydridlid) war, jederseit von
ibe feibft ywicdecholet tourde, inumaffen ihr Glaube fidy alles felb

gleichfamalieine sueignete, fo gefchabe s aud) bey den drepen legten

Werfendiefes Liedes. Nady diefem gab {ie suverftehen, wiefie etvg

nach 6. Stundendas Hochrwnrdige Abendmabl genieffen sitrde,

und




wnd damit ihr Veylangen nach e

it - geftavcef winde yuslt
{ie fich Dup Dig Lied ! Schmiicke vich, O febe Seele! Hieraufy Jubes
veiter, ©a man nun bey Ubfingung ves andernVerfes s Bile wicvers
lobte pflegen, beinem Drautigam engteien,2c. thres herBensVerigin gen
aus ibren fehnlidhen Gebeerden wobl abnehimen Fonte, vouideil ju-
gerufren s §Efusih Brautigam fey fhon da, und Hovfe anihics
YegensKammer ! dovaudy fiethren bighevigen heffrigenHunger und
Surft nad) diefer Seelen-Soeife uns nod vov Abfingnng veg 4w
Werfes mit folgenden IBorten evoffnete s AUlS auf mein Befandinig
nad Letheil undRecht gefdichet woorden,habe ich augBegierde nady
Diefer Seclen - Kot i veffe vorgefests ed modite bas trtheil mirs
bringen firg einen Tod, voelien es wolte, Dagich um Feine 2amberiing
anbaiten, nody Auffichub begehren woltes nurdiefes Liebesimaiil
einmablvecht witdig 3u genietfen,naddem id) dagielbe [eider inmels
nem Leben noch Feinmabl witedig genoffen. Lnd ofnevadytet fiemit
ung in groffec Brimftigheit dag ubrige biefed Licdes suEnbebradie,
muften Dennodh abermakis bie3. fehien BWeve defielben wicherfyolet
voerden. S ebendiefer Undadyt vouwde aud mit th gefungen: e,
fus Chriftus unfer dHeyland , der von uns deit GOrres Jorn WAndLC,
von ibrerAndadyt bey Dem stenBers 2 ou fole glauben nnd nicht wais
cbert,0af es fey ein’ Speif” Oce Reancken,dever Her venGinden fcboer,

© fnd fiae AnafE ift becesibet febr, 2c. jeugeten ihre Thranen und Worte,

da fieforach: Adh Lich bin ja Frand genug s daf abevib mattesHerk
aud Frafitig wiebecum auffaevichtet oorden durdy die Wovte: Le
foriche feiber : Rommie ibr Hrmien,, lagit mich fiber euch evbarten, 2¢.
Fonte man audy gar merdlich fehen. Was aberdie Frudytnady Cme
pfangung des H. AUbendmabls anlanaetein bevveifung derLiebe ge-
aen'den Nedyfien fagte fies Imeitlicyentoute es nicht mehr gefdye-
Hen,aberim etvigen, Nunmebro hatte fienidyt allein die gervifjeBer
fichexung der Vergebung aller Sunden, fondern audy michinvie fees
Tige Geroifbeit vom ewigen Leben durdy den Glavbeninibr Hery
weffe aefaffet, Daher man i atid) die Heveligheit bes Himmlifchen
Sevufatems,als dev newen Stadt GOHHes, itwelder fiein Fursen
rvig triumpbicren winde, duvd) folgende fiyone Licder auffs neue
soicberitn anjupreifen fuchtes Und dDa tokirbe alsbann gefimden
W0ie fchdn (fFunfecs Rniges Braut,wenn man it nue von ferne fcbavte!
Gewif iew war fiefaft bey alfen Bevfen, von dem Borfdymade des
erigen £ebens bermaffen mlgenommgag, Dag it uns nidyt gebmgg
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dariiber verroundern unten, wnd alfo mit fo vielmehrern Redhtim

* vieeten Bers fingenmuftens Hiee gile Lein Weinen mebr, fein tlags

lich chun! undda ihre Andadyt devgejtalt sunahm, muften vour aud
den 1oten Weps: Wie feeuct fich mein Ganger Sinm, vaf teb fchon:
cingefcbricben binin dee verlobren Glicder Sabl, duich metnes holders
Rénigs Wablac, nebft denen ftbrigen allen, nicht ein - fondern etlidhe
manlmit iheiviedecholen , und daudyte s b hicbey nicht anders, als
pacte ffe voltecElich folche Heveligheit fhon im Befi genominen. Da-
Bero fie dentt auch ung allen nach feibigermit gleicem Eifer uring
gen Beeelidy suvedete.  Dargu brad) fie aug w folgenven orten:
Binich doch igt voll iberfchwenglicher Sreuden, das ich vorber niche
gedachebitte: Tim Blut des Lamms fprad ficferner everb’ ich alles
mit : Dasiff der Sieg, darum ich bire ; Befonders aber eignete fiefidy
den 12. BVers gank 3. In diefer Unbacht nim fie ju untechalten,
fungen wic Dag Qied: Lemunceet euch ibe Srommenze. Und Al§ ¢8
an dem 4ten Bershieffe: Le wird nicbelang versichen , deum cblafs
fet nicht mebein 1. forach fie: fiein, mn nidht giehi jalaffen, wnd
fachete dabey firr heiliger Sreudigheit. Lndalgdas Lied 3u En-
D giena,hub fie sugleich Hers umd Hande mit ju ber Erlofung auf.
Als dicfes vorbey wwar, betete abermabl eine Perfobhn, und bradte
im @ebeth uuter andern digvor, dag toir hity von der ewigen Heres
Tigkeit etroaslalleten, und eguns gienge, wwie der Konigin vom Heidy
Arabia, die um deswillen, was ihr von Salomon gefagt, ware
3w ifm geeifet, undals fie hinformmen, befunden hatte, tvie ibr
nicht die Helffte von feiner Heveligheit ware angefaget worden. Rady
geendigtem Gebeth funge man : O wie feefig find dic Seclert, diemit
YE(i fich vermiblen -c. Dadurdy man ihe die Holjeit einer mit
GOt vereinigten glaubigen Seele su Gemitth firen wolte. Sie
blieb audy in unermideter Andadyt, und giengen il aus foldyem
Licde derste7te Stegte und 1ote Bers, die aud) toiederholet tuts
en, fondechich juHersen, Sn foldyer Freudigheit des Geiftes wu-
{te Feiner unter uns allenr, wo die Jeit hingieng.  TWennnun Kine
et GOttes fon bier auf Erden bey einander fo frolich find, forady
einer , wiemug s denn im Himmel feyn? Wobey ihm die Wovte
einfielen : Einen Tag bey JE( figen, iff viel beffer, als die Vele
taufend Jabe in Sceuden niigenzc. fagteaud) woeiters Ach! o gonne
mie dic Jreude, YL ! die dein JHmmel begezc. und abermafls: G
wiv ich da! O ftundich bon, ach! fiffer GGte, vor deinem Thron,

und
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und tefige meine Palmen! {owolt ich nach bee Engel Yeif erhoben deis
nes Llantens Dicif mit taufend fchéuen Plalmenzc. toeldyes alles fie
mit geoffen Greuden-Veseugungen anborete, audy begehrete, Dah
ihr Das Lied: Nleines Lebens befie Sreude ift Oex Himmel , GOrees
Thron . woraus obige Verfe mehrentheils angejogenworden, mogs
tevorgefungen werden. Hier Fan man aber nidyt verfdoeigen, als

die Worte: Alle Schige vicfer Erden (ind ein (chnoder Angfi-Ges.

winn 2c i dritten Bees gefungen wurden, wiewehmiithig ficily.

ren Sibwieger-Sobndabey anfube, inbeweglicher Srinnerung defe

fern, wag ihr vic Begierde nady den Schagen diefer Welt fi einen
Sammer jgesosen, Oamit wir aber nid)t 3 weitlaufftig werden,
Yoollen soir Das Gbrige nut Furl noch beriihren, E§vourde hievauf
toieder gebetet; und algman auf dieIBovteEam : Dubochfter Tron
fev in aller Troth, bilff, daf wivniche fisrchren Schandnoch Tod, oaff
inuns die Sinne nicht verzagen, wenn der §eind Witd das Leben ver
Elagen zc. verlangete fie abermabls felbiges Lied: Yrun bitten wie
ven deil. Geiff 2e. it 1hr ju fingen, Sngrofier Sreudigfeit des Glaus
bens fimge fie audy Diefes: Auty, binauffsudeiner Sreude, meine Seele,
Sers und Sinn! bey deffent 4ten Bers fie ihren Sdvieger-Sohn
Frafftig erivecite. 2418 Dis vorbey, fagte einer: Jion bre vte Vachs
tet fingest, 0as Heva thutibe fite Sreuden fpringen zc. darauffoas Licd:
YDacht quf | ruffe une die Stimme 2c._cinmiithig evfchaliere, Wee
aber mag die §reude ausfovedyen, die fie Dacuber hatte, dag Chuifius
ihr Greund, tin 2ten Berdvon Gnaden farck genennet wurde. iody
Yveiter findhten toiv ihre Andadyt su unterhalten, durdy Diefes Lied:
Hallelujab, Lob, Preiff und Ebrfey unfeem GOt je mebe uid webe
fiie alle (eine Dercbe! bey Defjen 3ten Bers fie viele reuden-Thras
nen die Wangen hevabfliefen lies, Hievauff wirde wieder geberet
und endlid) hingugethan : Wieinen JEmm laf ich nicht, yoeil ex fich fise
mich gegeben 2. Da fie Denn dieletsten Lorteeinss jeglichen Verfed in
grofiec Bewweging ifres Hersens ausdructete. - Mis den beyden Berfen aber

aug dem Liede: Liun fich der Tag geender bat 2¢. vourde der Sehluff jum -

fingen gemacht: Soll diefe Liacht ot legee feyn i dicfemt Jammerehalic.
ady ja., fagte fie, €5 ift Dic leate, und feufijete vielmahl: © HiEx GOt Ser

baoth! im Tobund Leben bilfou mivaus aller Angft und Xyoth.
Dievauff veefiigten wiv ung, voeil vir ihe nody gerne cine Fleine Jiube des
Leibes gonneten, gegen 1. Uhenach Haufe. Sienatim bon einem jeden unter uns
beroeglichen Abfehied , da denn audy ein jeder fie ter Snabe unfers HStren 3Ss
fu empfoblen.s unbd toie voiv ung in Digfem Sebenmebrentheils wenig geEantt hats
ten
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ten, wieben tie uig in dér frohan Guoigheie deffo Fanger mit einander ecfreuen
por Jert & tubl Bdttes und des Lammes.  Gines ruffte ihe diefen , Der audere
jenen Seuffier g, al6 : Hilffvag ichja nichewandie von div, HEre fik-
15 CheifE! 2c. item @ Yo dove, 4re T2, wird vor deinem Thros
1¢ auf meinem Saupic b dicsEbrensArone, fo will ich dir, wenn
alles wirtdowoblLlinger, Lob und Danck fingen. item : Wie bin ich
toch fo bernlich feoh , 0af nrein Sdbag ijidas Aund O ac. Cin andes
ter foate: AR bat GOTT die Yelr aelicbet, daf et feinen eingebobrs
ten Sobigab. 2c.  Undalsmanfiefragte: Ob fienun durd) dieSnabe des
Hren FCfu im Glauben fFandbafft und getreu bieiben wolte, fugte fie gerrofts
Fa! undalfo gaben wivibe und fie uns gute Macht. : ;

O toeldye fedliche Nachr iff 0is gervefen beyeiner fo aroffen Sundetinn, bey
swelder die Buffe alfo durch den Slauben vedhtfchaffen ewviefen,unb dee Slaube ju
folcher Semifieit und Freudigeit geommenift ! und weldyen veichen Seegen bat
Riefe beFelyrte Seelenidht hinterlaffen bey allen denen,toelche von iheer Buffe gehoret,
und fich diefes Erempel vedtjuuge madyen voollen ! mie 1wiv denntwiinfther, daf
auch bis fehriffitiche Seuanif einem feden jum Seegen dienen moge.  Ja alleund
jebe, ietieffie in ihrem Clende vergraben liegen, Finnen hieraus einErempel nehe
men, wie unfee liebee Denland einen ieglichen hevaus helffen Fonne und wolle,
voen:t et fich nue will belffen Taffen. SBie freudigin SOkt ie feelige Dreitingers

i fibrigew beftandig geblieben und jum Serichte binaus gegangen,, audy auﬁ e
NichteCStadte fich euroiefen, roivd einen jeden, Dee €8 gefehen oder Davon gehorer,
soub beroufi fesn. S gefegnetemDTadydencten wivd aud) nod) juin Befthlug ein
Fleines@ied bevgefetser, momit fie einer im Seift bif an dieSrabse des Sevidhs unter
viefen Freudens Thranen tiber ihre twabe Buffe vor SO gleichfam begleitec hat 2

Wiel. Die Scele Cheifts heilimerc, | 6. Cr trdffe mich , wentt inie wird bang”

I aufmeinem bitteen Todes-Gang s Sein Urm

@5_‘) aely ich in e STod Pinteinn 5 nunwizd
meineylonk bey mif {epi: Hergu. Bes
wiffen fchlingen fidyun reine Liche emiglic)

2. Die Unafb daviber Bius ausbrach, alé
er e mich am Delberg fag, fey teine Kvafft 2
Meein Hevpe fihwise, mein Hoher-Prieffer be-
teiff. -

3. Sein heilig= wevthed Angeficht mein
tieff pefthlngnes ek aufivicht : Sein’ amige
Favmhersigheit geb miv jum Sode Dad®eleis.

4. Das Blut, fo meine Wifethat ihm
fehmesslich auBaepreffee bae, fehvey louter
®nade itber mich, die Wunden SESU o
fen fich.

5. &p Fuf mich mit bemt Guaben = Kug,
spemnich i Dbnmache fitcben muf, und mei-
sienn Simben-Fall betvadye, ber mich in dielen
Fod geirache,

umfonge meine Seel ment ich dieleste Stun»

oe bl

7. Ginct ich o faffe ex mich an 618 bex mich
niche verlafen fan: Fallich in Schrecen,
Noth und Pein, niag SEMs Chriffug gua-
big fepn. :

8. Rutt dann wenn olled mich verlafes i
gloub in @Dsted Namen weff : ich gehe nims
mevimehe verlofien , o mwabe al8GDTT eire
Wenfeh gebobhen. -

9. O &, dbu mein Brautigar Lach! HofF
Dt mich auch lieh, mein Lamin 2 AcH jo, fein
Bliedmaf, mattes Kind Lich lieke dich,Fomum
tige gefthwind, :

10. So fegniemich nute SEu8 Chriff, dep
mein Blut-Biaue gom wordeniff, ach nimmn

wach auggeffanvner Pein den Geiff inBionds

ABopnung ein.
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- Die lente RNacht

Einer grofien, abex ditrd) GOttes Guadewahrhaftia befehrten,

Sunderinm,
Det@ee{cqen

Wie Dzefelbe 4

{inter vieler Seelen-Greude in GOt 3ugebrad)t,
Swifchenden 17ten und 18ten Oltobr, 1720,

311 Halle,
>I¢>;-rite | Colorcheckerm B@ I!}Y?m ﬂgl’m’m @)eﬁanb

sum volligen Genugp ber ervigen
¢t Seclen nach emgegangen ifts
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	Die letzte Nacht Einer grossen, aber durch Gottes Gnade wahrhafftig bekehrten, Sünderinn, Der Seeligen Dorothea Breitingen, Wie Dieselbe, Unter vieler Seelen-Freude in Gott zugebracht, Zwischen den 17ten und 18ten Octobr. 1720. Jn Halle, Als sie folgendes Tages, ihrem Geständniß nach, durch Enthäuptung empfahen solte, was ihre Thaten werth gewesen, und hierauff zum völligen Genuß der ewigen Freude im Himmel der Seelen nach eingegangen ist
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